Praktisches Curriculum[image: ]
	Thema: Umgang mit Betäubungsmitteln (BTM)

	Lehrjahr
2
	Nr.
14
	Lernsituation: 
nein

	Ort: nicht festgelegt

	Geeignet ab: 2. Lj.
Dauer: 1 Std. 5 Min.

	Welches Lernziel soll mit dem Arbeitsauftrag erreicht werden?
Der Auszubildende/die Auszubildende  ist in der Lage mit BTM fach- und sachgerecht umzugehen. Er/Sie  kennt verschiedene Medikamente und Applikationsarten und kann sie sach- und fachgerecht beschreiben sowie verabreichen. Er ist sicher in der Führung der Dokumentation von BTM (BTM-Buch).


	[bookmark: _GoBack]Welche Lerninhalte sollen in den Arbeitsauftrag integriert werden?
· Kenntnisse zum Medikamentenmanagement
· spezielle Medikamentenlehre
· kennt die 6-R-Regel/10-R-Regel
· kennt gesetzliche Grundlagen für den Umgang mit BTM

	Welches Vorwissen bringt der Auszubildende bezüglich des Themas mit?





	Wie lautet der konkrete Arbeitsauftrag für den Auszubildenden? (auch mehrere Aufträge möglich)

1) Informieren Sie sich in Pflegestandards/ Verfahrensanleitung der Einrichtung zum Umgang    mit BTM. (Eigenarbeit)

2) Informieren Sie sich über das, vom Praxisanleiter, ausgewählte BTM in Bezug auf Wirkstoff, Wirkungsweise, Nebenwirkungen und Wechselwirkung, sowie pflegerische Besonderheiten. Beachten Sie dabei die 6-R-Regel/10-R-Regel. (Eigenarbeit)

3) Notieren Sie sich diese Informationen im (bereits angelegten) Hefter für Arzneimittel. (Eigenarbeit)

4) Üben Sie mit Ihrem Praxisanleiter das sach- und fachgerechte Richten des BTM für Ihren ausgewählten Klienten inklusive der Dokumentation. (Anleitungszeit: 15 Minuten)

5) Verabreichen Sie das BTM und beraten Sie dabei den Klienten zu Einnahme und Nebenwirkungen. (Anleitungszeit: 20 Minuten)

6) Führen Sie während und nach der Einnahme eine Krankenbeobachtung durch und dokumentieren Sie Ihre Beobachtungen. (Anleitungszeit: 15 Minuten)

7) Reflektieren Sie zusammen mit Ihrem Praxisanleiter  Ihren Auftrag: (Anleitungszeit 15 Minuten)
a. Konnten Sie Ihre theoretischen Kenntnisse in die Praxis umsetzen?
b. Wie sicher haben Sie sich im Umgang mit BTM gefühlt?
c. Was ist Ihnen bei der Krankenbeobachtung aufgefallen? Wie haben Sie darauf reagiert?


Gesamtanleitungszeit:  65 Minuten (1 Std. 5 min.)



	Welche Kompetenzen werden durch den Arbeitsauftrag/ die Arbeitsaufträge gefördert?
☑  I:    Pflegeprozesse und Pflegediagnostik in akuten und dauerhaften Pflegesituationen
   verantwortlich planen und mitgestalten
☑   II:    Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten
☑   III:   Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen systemischen Kontexten   
               Verantwortlich gestalten und mitgestalten
☑ I   IV:  Das eigene Handeln auf der Grundlage von Gesetzen, Verordnungen und ethischen Leitlinien
  reflektieren und begründen
☑  V:  Das eigene Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen Erkenntnissen und
  berufsethischen Einstellungen reflektieren


	Wie, wann und durch wen wird die Erfüllung des Arbeitsauftrages/ der Arbeitsaufträge überprüft?
Überprüfung durch den Praxisanleiter
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